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Drei außergewöhnliche Bauwerke - Globalisierung in Egstedt 

EGON 
EGON sagt seinen Unterstützern vielen Dank ! 

Bild: J. Schröder 

Blickt man auf der Fahrt vom Waldschlo sschen nach Egstedt in Rich-tung Amselweg, kann man dort seit einiger Zeit drei große silbergla n-zende Objekte erkennen. Der landwirtschaftliche Familienbetrieb Beu-kert ließ dort eine moderne Speicheranlage fu r Getreide errichten. Da Interesse und Neugier im Ort groß waren, gewa hrte die Familie Beukert am 31. Oktober der O ffentlichkeit Zu-gang zur Anlage, verbunden mit einer sachkundigen Fu hrung. Ju rgen Beukert erkla rte den Besuchern die Notwendig-keit der neuen Getreidespeicher. Als Produzent von Markt-Getreide mu sse sein Produkt bestimmten Qualita tskri-terien entsprechen. So mu ssten Werte wie Lagertemperatur und Restfeuchte genau eingehalten und dokumentiert werden. Wa hrend mit der bei uns an-gebauten Gerste unter anderem das Erfurter Malzwerk beliefert wird, geht der Weizen sogar auf die Fahrt zu be-kannten italienischen Nudelproduzen-ten. Dem Trend der Zeit fol-gend halten diese Firmen nur noch Rohstoffe fu r 3-4 Pro-duktionstage vor und seien somit auf eine zeitgenaue Belieferung mit festgelegter Qualita t angewiesen, so der Chef. Die neuen Silos, von denen jedes ein Volumen von 1300 m³ hat und somit je 1000 t Getreide fasst, garantieren beste Lagerbedingungen. Die Getreidesilos dieses Typs wurden in Kanada entwickelt und von einer Regensburger Firma fu r den Standort in Egstedt projek-tiert. Die Metallteile lieferte ein Betrieb aus Italien, um den kosten- und energieintensiven Transport u ber den Atlantik zu sparen. Fu r den Auf-bau und die Montage zeichnete sich ein Team aus Litauen verantwort-

lich und so ko nnte man sagen, dass hier etwas in globaler Zusammen-arbeit entstanden ist. Juniorchef Martin Beukert erkla rte die technischen Details und fu hrte uns in das Innere eines der Lagerbeha lter. Wir betraten einen speziell geformten Edelstahlboden der mit Millionen winziger Lo cher verse-hen war. Ein Gebla se mit einer Leistung von 22 kWh dru ckt Au-ßenluft zur Trocknung und Ku h-lung durch diesen Spezialboden. Ü ber ein Rechnersystem, welches von Sensoren im Silo und einer Wetterstation mit Daten versorgt wird, erfolgt die Steuerung fu r op-timale Lagerbedingungen. Auch die Befu llung und Entleerung der Silos geschieht mit ausgeklu gelten tech-nischen Lo sungen. Ganz Mutige hatten noch die Mo glichkeit, die Beha lter zu besteigen und einen beeindruckenden Ausblick zu ge-nießen. Zum Abschluss wur-den alle Besucher noch von Familie Beukert zur Kaffee-tafel mit selbstgebackenem Kuchen eingeladen. Ein Dankescho n an unsere Landwirtsfamilie fu r diesen erlebnisreichen Nachmittag. Der Heimatverein Egstedt e.V. mo chte sich an dieser Stelle auch fu r die jahrelan-ge, verla ssliche und großzu -gige finanzielle und techni-sche Ünterstu tzung bei un-seren Veranstaltungen be-danken. Wir wu nschen weiterhin eine positive Entwicklung sowie gute Ernten.  Wolfram Schmidt Heimatverein Egstedt e.V. 

Bild: W. Schmidt 

Bild: W. Schmidt Bild: W. Schmidt 
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Wir danken allen weiteren Unterstützern! 

 

Regeltechnik 

Installationen 

Notdienst 

Datennetze 

Elektrotechnik 
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Der Ortsteilrat informiert  

Mo  22.01.2024     18:00 Uhr 

Mo  04.03.2024     18:00 Uhr 

Mo  06.05.2024     18:00 Uhr 

Erreichbarkeiten 

Geschichtliches 

Seit 1974 verfu gt unser Ort u ber ein intaktes Dorfstraßennetz, um das wir in dieser Zeit von unseren Nachbardo rfern beneidet wurden. Bis zu diesem Zeitpunkt war einzig und allein die Ortsdurchfahrt der L1O 49 und die sogenannte „Neue Straße“ (heute Fuhrmannsweg und Forststraße) in einem guten Zustand. Die Stra-ßen im Dorf bestanden, wie in allen umliegen-den Orten, aus Lesesteinen und Schotter. Sie hatten zum Teil viele Schlaglo cher und waren bei Regenwetter ein Schlammfeld.  Aktuell sind unsere Straßen zu einem Teil mit Granitsteinen gepflastert und zum anderen Teil asphaltiert oder betoniert. Ein Teil der Pflastersteine aus Granit hat eine besondere Geschichte: Es begann Ende der 70ger-Jahre mit dem 4-spurigen Ausbau der B4 zwischen Erfurt und dem Waldschlo ßchen. Die B4 war urspru ng-lich eine gepflasterte Straße die spa ter mit einer Asphaltdecke u berzogen wurde, um die Fahrbahnqualita t zu verbessern.  Als der Ausbau begann, wurde als erstes das alte Pflaster entfernt, mittel Radladern und Baggern auf LKWs verladen und in Richtung Erfurt abtransportiert. Der damalige Bu rger-meister, Karl Ka stner, war neugierig und frag-te in der Straßenmeisterei nach, was mit dem alten Pflaster passiere. Die Antwort: „Das wird entsorgt, denn da klebt noch der Asphalt dran. Den kriegen wir nicht so einfach wieder run-ter.“ Dem Bu rgermeister kam sofort eine Idee die erfolgversprechend schien. Man muss wis-sen, dass die Bu rgermeister in Zeiten der DDR regelma ßig geschult wurden und Karl Ka stner hatte gerade eine Schulung in „O konomie des Sozialismus“ hinter sich. Mit diesem Wissen ru ckte er dem verantwortlichen Bauleiter auf die Pelle. Er rechnete ihm die Ersparnis an Dieselkraftstoff und Zeit vor, wenn dessen LKWs statt der u ber 20 km bis zur Deponie nur die 4 km bis nach Egstedt fahren mu ssten und er stellte noch eine Pra mie dafu r in Aus-sicht. So wurde man sich schnell einig und entlang der heutigen Forst-straße, vom Friedhof bis zum Truppenu bungsplatz, ha uften sich bald große Mengen Pflastersteine. 

 Aber das Problem mit dem anhaftenden Asphalt musste noch gelo st werden, bevor man die Steine weiterverwenden konnte. Hier machten sich einige Senioren von Egstedt verdient. Es fand sich eine kleine Rentnerbrigade, die mit Beil und Maurerhammer der klebenden As-phaltschicht zu Leibe ru ckten. Jeder der zig-tausend Steine wurde in die Hand genommen und in saube-ren Zustand versetzt. Der Geduld und Ausdauer dieser kleinen Truppe, zu der unter andrem Guido Oberthu r, Erich Werner und Herbert Ku nast geho r-ten, hat Egstedt viel zu verdanken. Ünd noch ein Egstedter hat sich sehr verdient um unsere Straßen gemacht. Ünser Architekt Lothar Lamprecht u bernahm die Planung und die Baulei-tung der neuen Straßen. Gemeinsam mit dem Stra-ßenverlauf musste auch ein entsprechendes Ab-wassernetz mit entstehen, was ebenfalls von Lothar Lamprecht geplant wurde und in seiner Form noch heute fast unvera ndert besteht.  Da die Materiallage in der DDR nicht sehr u ppig war, musste hier sehr viel improvisiert werden. So wurden die Abwassersammelscha chte mit einem Teil der Pflastersteine gemauert. Üm die Scha chte in die richtige Gro ße und Form zu bringen, kamen eiserne Radreifen von alten Erntewagen als Mauer-lehre zum Einsatz. Fu r die Rohrleitungen zwischen den Scha chten fanden sich die unterschiedlichsten Materialien. Was im Baustoffhandel oder der BHG (Ba uerliche Handelsgenossenschaft) gerade greif-bar war, wurde verbaut. Beton- und Steingutrohre so wie PVC-Leitungen stellten die Verbindungen zwischen den Sammelscha chten her. An einem Bau-stoff mangelte es allerdings nie, und das war Ze-ment. In den Maurermo rtel oder den Beton gab man lieber etwas mehr als zu wenig Zement. Das Ergebnis la sst sich heute noch sehen, denn alle Bau-werke haben die Zeit schadlos u berstanden. Als ich fu r eine neue Garageneinfahrt die Bordsteinkante absenken musste, habe ich mein „blaues Wunder“ erlebt. Der zur Verlegung der Bordsteine verwende-te Beton war so fest, dass seine Entfernung nur mit einem schweren Abbruchhammer gelang.               
    (Fortsetzung folgt) Wolfram Schmidt    Quellen: Erzählungen von Zeitzeugen: K. Kästner;  eigenes Erleben 

Was nicht in der Chronik steht - Die Straßen von Egstedt (Teil 1) 

Bild: S. Bauer 

Beschlusszusammenfassung & Mitteleinsatz 

§ 4 Verwendung (* Abrechnung noch ausstehend) Summe € 0578/23 Bewegliches Anlagevermo gen  Bu rgerhaus, Ersatz Musikanlage, (Beschluss 800,00 EÜR) 788,93 

0992/23 Bewegliches Anlagevermo gen  Bu rgerhaus  (Ersatz Mehrzweck-schrank Bu rgersaal) 1.207,61 

1862/23 Bewegliches Anlagevermo gen Bu rgerhaus, Stehtische, Hussen, Pavillon (Beschluss 2.000 EÜR) 

1.992,50 

1959/23, 2458/23 

Sanierung Ku che (Material fu r stadtverwaltungseigene Bau-tischlerei) + Kauf Ku hlschrank/Gefrierkombination) * 

2.715,00 

 Hinweis: Restmittel i.H.v. 2.040,20 EUR aus §4 Mittel wurden 
durch die  Beschlüsse 1960/24 und 2459/23 in § 16 Mittel über-
tragen! 

6.704,04 

  
 

§ 16 Verwendung Summe € 0648/23  Vorbereitung & Durchfu hrung Maifeuer (Beschl. 450,00 EÜR) 349,81 0649/23 875-Jahrfeier, Musikalische Ümrahmung 2.033,00 0991/23 Vereinsta tigkeit, Anschaffung Musikbox 548,99 1957/23 875-Jahrfeier, Ünterstu tzung bei den Kosten 196,31 1958/23 Vorbereitung & Durchfu hrung Herbstfeuer (Beschl. 400,00 EÜR) 369,54 

 Unterstützung Dorfclub Egstedt e.V. 3.497,65 0440/23 Vorbereitung & Durchfu hrung Seniorennachmitttag  * 350,00 0441/23 Vorbereitung & Durchfu hrung Adventsmarkt  * 500,00 1955/23 875-Jahrfeier, Kindernachmittag, Chroniklesung 664,60 1956/23 875-Jahrfeier, Ünterstu tzung bei den Gebu hren 451,65 2462/23 Vereinsta tigkeit, Anschaffung Beamer, Zuckerwattemaschine, Weihnachtsbaumbeleuchtung und LED-Scheinwerfer 

700,00 

 Unterstützung Heimatverein Egstedt e.V. 2.666,25 0001, 0003, 0005, 1954, 1496, 0650, 0919, 1379, 1863, 2461, 2525/23  

Repräsentationsmittel: Alters- und Ehejubila en, Gescha ftser-o ffnungen/ –jubila en und Kondolenzen (1.000,00 EÜR); Be-pflanzung Blumenku bel am Dorfplatz (207,15 EÜR), Fru hjahrs-putz (68,22 EÜR), Subbotnik Egstedt / World Cleanup Day (391,17 EÜR), 875-Jahrfeier Musik (550,00 EÜR); 875-Jahrfeier GEMA, Ga steempfang, Zelt (1.998,40 EÜR); Sailflags (375,02 EÜR), Bu romaterial (499,70 EÜR), Kindergarten Weihnachts-pra sent (520,00 EÜR), Ortszeitung EGON (343,48 EÜR ) 

5.953,14 

  12.117,04 

Grußwort zum Jahresende Liebe Egstedterinnen und Egstedter, ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Ho hepunkt war fu r uns die 875-Jahrfeier Egstedts. Sie stand stets auf der Tagesordnung des Ortsteilrates (7 Sitzungen) und wurde durch ihn gefo r-dert. Die zur Verfu gung stehenden Haushaltsmittel von 18.821,08 EÜR wurden laut aktuellem Stand der Abrechnung vollends realisiert (siehe Ü bersicht oben; Status 06.12.2023, * Betrag ausgegeben, Abrechnung noch ausstehend).   Der Ortsteilrat bedankt sich bei allen ehrenamtlich Aktiven, Gescha ftspartnern im Ort und dar-u ber hinaus sowie bei der  Stadtverwaltung Erfurt fu r ihren ganz perso nlichen Einsatz.  Ich wu nsche Ihnen eine frohes Fest, Gesundheit und alles Gute fu r das neue Jahr! 
  

 Im Namen des Ortsteilrates Egstedt Christian Lu nser 

Ortsteilbürgermeister  

Bild: Bianca´s Haarmonie 

Bild: D. Kloß 

Zum Rinnebach 25; Bild: Fam. Schlöffel 

Zum Rinnebach 56; Bild: Fam. R. Schmidt 

Zum Rinnebach 3; Bild: Fam. H. Kloß 

Ratgeber 

Dr. Klischs Gesundheitstipps: Halsschmerzen schnell loswerden. Halsschmerzen sind ein klassisches Warnsignal dafu r, dass der Ko rper angeschlagen ist und eventuell schon mit einem Infekt ka mpft. Sollte sich ein leichter Hals-schmerz anbahnen, kann man ihn oft noch auf einfache Weise loswerden. Damit das auch funktioniert habe ich fu r Sie anbei drei Tipps, mit denen man Halsschmerzen in der kalten Jahreszeit gut begegnen kann: 
1. Trinken , Trinken, Trinken Regelma ßig trinken ha lt die Schleimha ute feucht und kann einer Entzu ndung vorbeugen. Besonders Salbei und Kamille sind hier als Tee geeignet. Ü brigens, wenn Sie genug trinken, kommt das nicht nur Ihrem Hals, sondern Ihrem ganzen Ko rper zugute. Wer ausreichend trinkt, fu hlt sich fitter und ist auch leistungsfa higer. 
2. Wärme Gerade im Herbst ist es oft nur morgens kalt. Da la sst man gerne einmal den Hals in der Ka lte. Dabei ist Wa rme das effektivste Mittel gegen Halsschmerzen. Denken Sie also an den Schal, nicht nur draußen, sondern gerne auch nachts im Bett zu tragen. 
3. Lutschen Wer regelma ßig z.B. ein Kra uterbonbon lutscht, der regt die Speichelproduktion an und ha lt damit die Schleim-ha ute im Mund- und Rachenraum feucht. Dieses schu tzt die Schleimha ute vor Viren oder Bakterien. Beherzigen Sie diese Hinweise, sollte der Halsschmerz in diesem Winter hoffentlich nur eine Erinnerung an den letzten sein und Sie ko nnen das kommende Jahr voll genießen. Sollten Sie jedoch trotz aller Tipps Erka ltungs- oder Halsprobleme weiter plagen, suchen Sie bitte unbedingt ih-ren Hausarzt auf. Frohe Weihnachten und einen gesunden Rutsch in das neue Jahr! Ihre Dr. Cornelia Klisch 

Bild: Klisch 
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Soweit man zuru ckdenken kann, befand sich auf dem jetzigen Grund-stu ck Zum Rinnebach 30,  in dem kleinen alten Haus (Bild 1), der Le-bensmittelladen von Lebrecht Rose. Fu r Lebrecht Rose war das Ha uschen zum Wohnen und fu r den Verkauf zu klein, so-dass er um 1900 das Grundstu ck der Fami-lie Hoffmann, heute Zum Rinnebach 6, er-warb. Ü bernommen wurde der Laden von der Familie Hilmar Rose und dann von Fa-milie Ludo Rose. Dessen Frau, Gertrud Ro-se, fu hrte den Laden bis 1946. Am Hoftor war noch lange die Aufschrift „Kolonialwaren Lebrecht Rose“ zu lesen. 
 Auf dem heutigen Grundstu ck der Familie Lu nser, Zum Rinnebach 18, lebte eine Fa-milie Reise. Sie hatte einen kleinen land-wirtschaftlichen Betrieb. Der Kuhstall be-fand sich mit im Wohnhaus. Nach ihr wohnte in diesem Haus eine Familie Bu-denz. Im Jahre 1924 erwarb dieses Grund-stu ck ein Fritz Meier. Er baute diesen Kuh-stall zu einem Lebensmittelladen um. Spa -ter u bernahmen diesen Laden Familie Rei-chert., Wilhelm Staub und Otto Tu chel-mann. Anfang der 50er-Jahre wurde dieser Laden die Konsum-Verkaufsstelle Egstedt. Die Verka ufer waren Familie Otto Tu chel-mann sowie Frieda und Bruno Mende. Die beiden Fenster hinter dem Traktor und dem Ha nger waren Ladenfenster. Die La-dentu r befand sich hinter dem Mast. Sie wurde 1961 beim Einzug von Familie Lu n-ser zugemauert. 
 

 Ab 1961 befand sich die Konsum-Verkaufsstelle in der ehemaligen Ba ckerei, heute Zum Rinnebach 2 Die Preise einiger wichtiger Lebensmittel sind nachfolgend gelistet in DDR-Mark: 
 

 

 

 

 

Am 19.01.1990 gab es erstmals Tomaten aus Island, 1 kg Tomaten = 19,00 Mark. In Erfurt gab es zu dieser Zeit Kiwi-Frucht, Salat (Kopf bis zu 4,50 Mark), Tomaten, Joghurt, Gurken. Bananen konnte man fu r DDR-Mark und DM kaufen. Im Konsum Egstedt waren ab April Che-mieartikel und Kaffee billiger. Seit langer Zeit gab es ein hervorragendes Sektange-bot. Nach der Wa hrungsunion hieß unser Kon-sum „Konsum TEGÜT GmbH“. Das Angebot war insgesamt prima, die Preise leider bis Ende Juli gegenu ber den Kaufhallen in Er-furt viel zu hoch. Auch das wurde gea ndert und die Dorfbevo lkerung zufriedener. Ab dem 1.12.1990 hieß die oben genannte Einrichtung „TOP-Markt Handelsagentur Heimgert & Fritz“. Ab Dezember 1990 gab es keine Konsum-marken mehr. Verka ufer/innen waren ab 1961: Frieda und Bruno Mende, Marie Reuter-mann, Gerda Kloß, Inge Schlo ffel, Brunhilde Fromann und Helga Scheidt aus Rockhau-sen, Frau Sondermann aus Waltersleben, Petra Tru pschuch, Ingrid Hackius und Son-ja Langer. Ab dem 1.1.1994 hieß unsere Verkaufsein-richtung „Gut-Kauf“ und wurde privat von Herrn Reinhardt bis Ende 1996 gefu hrt. Außerdem kamen nach der Wende 1990 viele Verkaufswagen nach Egstedt. So z.B. Lebensmittel Hu ter aus Elxleben, Ba cker Poppitz aus Dornheim, Ba cker Glase aus Klettbach; danach Ba cker Ru ger aus Erfurt und Ba cker Brettschneider aus Apolda, Fleischer aus Mo nchenholzhausen spa ter Fleischer Reifenstein aus Erfurt. Heute kommen noch der Fleischer Hofladen Ha-gen Braun und nach Bedarf der Friko Landkaufmann aus Tho rey. Leider gibt es in Egstedt jetzt keine Ver-kaufseinrichtung mehr, war sie doch fru -her wie in der heutigen Zeit auch ein Treff-punkt der Kommunikation.     Rosi Lu nser,  Ortschronistin                     Heimatverein Egstedt e.V. 

Geschichtliches 

Die Lebensmittelverkaufsstellen in Egstedt 

Zum Erntedankfest zu Gast in Heidesheim Einer Einladung folgend fuhren meine Frau und ich am 30.09.2023 zum Erntedankfest in die Partnerge-meinde Heidesheim am Rhein, jetzt Ortsteil von Ingelheim. Wir waren mehrere Jahre nicht mehr dort.  Im Jahre 1990 hatten mein Freund Herbert Eckert, da-maliger Ortsbu rgermeister von Heidesheim, und ich als damaliger Ortsbu rgermeister von Egstedt, sowie die Ortsbu rgermeisterin von Waltersleben, Karola Kausch, die Partnerschaft der drei Orte Heidesheim, Waltersle-ben und Egstedt mit unserer Ünterschrift auf der Part-nerschaftsurkunde ins Leben gerufen. Es folgten viele Jahre der gegenseitigen Besuche. Die Partnerschaft wur-de gehegt und gepflegt. Viele Freundschaften sind ent-standen. Auch nachdem ich im Jahre 2009 nicht mehr zur Wahl als Ortsteilbu rgermeister ange-treten bin, waren wir noch viele Jahre des O fteren in Heidesheim bei unseren Freun-den Bruno und Hilde Reimann. Nachdem  Bruno verstarb und Hilde wegzog, weilten wir 2015 das letzte Mal dort.   Ümso mehr waren wir erfreut, dass uns Frau Dr. Silvia Krengel, die Ortsvorsteherin (Bild 1) , in diesem Jahr zum Erntedankfest einlud. Da mein Sohn Christian, derzeitiger Ortsteilbu rgermeister aus perso nlichen Gru nden nicht nach Heidesheim fahren konnte und auch niemand aus dem Orts-teilrat, vertrat ich als ehemaliger Ortsteil-bu rgermeister und Gru ndungsmitglied der Partnerschaft den Ortsteil Egstedt und Waltersleben. Meine Frau und ich waren rechtzeitig zum Empfang der franzo sischen Partner aus Auxonne im katholischen Pfarrheim einge-troffen. Die Freude beim Wiedersehen vieler Freunde und Bekannten war sehr groß. Danach waren wir zum Kaffee bei Siggi (Siegfried Klimke) und Üschi unseren Gastge-bern, bei denen wir in diesen Tagen dankens-werterweise logieren durften, eingeladen. Dann ging es zur Ero ffnung des Erntedank-festes auf den freien Platz vor der Tribu ne, wo die Ortsvorsteherin Dr. Silvia Krengel, die Ernteko nigin, Kim I., und ihre Prinzessinnen Franziska und Inka sowie der Vereinsvorsitzende des Fo rdervereins Erntedankfest und Brauchtum Heidesheim am Rhein 

e.V., Torsten Samer, das Fest unter dem Motto: „20 Jahre Fo rderverein, drum soll’s das Fest des Jahres sein!“, ero ffneten. Am Abend wurden wir mit weiteren Ehrenga sten zum Essen in die Pizzeria von Maria eingeladen. Am Sonntagmorgen ging es zum o kumenischen Ern-tedankfest-Gottesdienst in die katholische Kirche. Danach war Mittagessen im katholischen Pfarrheim angesagt. Üm 14:30 Ühr begann der große Festum-zug mit 50 verschiedenen Wagen und Gruppen (Bild 2: Ernteko nigshaus 2023). Am Abend nahmen wir am deutsch-franzo sischen Abend im Pfarrheim teil. Nach verschiedenen Reden u bergab ich die Partnergeschenke, die Ortsteilbu r-germeister Christian Lu nser, Bianca Rudolph aus Waltersleben und die Ortsteilra te mit-gegeben hatten. Es waren Pra sente aus der Region bzw. aus Egstedt. So sollten die Heidesheimer Wein aus Thu ringen aus dem Saale-Ünstrut-Gebiet kennen-lernen. Weiterhin gab es ein sehr scho -nes Blumengebinde von der „Kleinen Gartenwerkstatt“ und ein Kunstwerk aus Schokolade von der Schokoladen-manufaktur „Ünsu ss“, beide aus Egstedt. Es war ein sehr scho ner Abend mit Essen und Trinken und interessanten Gespra chen. Nachdem wir den Abend bei Siggi und Üschi ausklingen ließen, ging es am Montagmorgen zum Fru hschoppen ins Festzelt. Bei zu nftiger Musik und traditionellem Leberkno delessen ging der Vormittag schnell vorbei. Wir haben noch viele Bekannte getroffen, sogar aus Egstedt und Waltersleben. Be-sonders haben wir uns gefreut, dass wir langja hrige Freunde Josef (Seppel) Heiser (Bild 3), der 1990 auch die Partnerschaft mitbegru ndete, sowie die damalige Ge-meindesekreta rin Inge Krollmann mit ihrem Gatten Walter (Bild 4)getroffen haben. Ich kann nur wu nschen und empfehlen, dass noch mehr Egstedter diese Partnerschaft mit Leben erfu llen und vielleicht irgendwann auch mal Heidesheim besuchen und Freunde finden.  Dieter Lu nser, Bu rgermeister a. D. 

Bild: Schwalbenteam 

Aus der Partnerschaft 

          Nächste Kommunalwahl am 26.05.2024 ! 

                                  Wahlvorschläge für Egstedt: 
                                  1 Ortsteilbürgermeister(in) 

                                6 Ortsteilräte(innen) 
 

          Engagieren auch Sie sich für Ihren Wohn- bzw. Heimatort! 
Im Amtsblatt wird zeitnah zum Wahlvorschlag aufgerufen. 

Bild: D. Lünser 

Bild: D. Lünser 

Bild: D. Lünser Bild: D. Lünser 

 
1,5 kg Brot (Mischbrot) 0,93 M 1 Stu ck Bro tchen 0,05 M 250 g Butter 2,40 M 1 kg Rindfleisch 10,20 M 1 kg Schweinefleisch 8,40 M 20 Stu ck Zigaretten von 2,80 bis 4,00M 0,5 l Milch 0,34 M 1kg Zucker 1,55 M 1 kg Mehl 1,40 M 1 kg Tomaten (Sorte A)  5,70 M 

EGON dankt der Unterstützung 

Zum Rinnebach 30; Bild: D.Lünser 

Zum Rinnebach 18; Quelle unbekannt 

Zum Rinnebach 2; Bild: D. Lünser 
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Bild: E. Oberthür 

Von Junior bis Senior P.S. Zum Schluss haben wir fu r kalte Tage noch ein Rezept fu r Kinderpunsch! 
 

Zutaten (für 4 Personen):  
 1 Liter Wasser 
 3 Beutel Fru chtetee 

 500 ml klarer Apfelsaft 
 2 Zimtstangen 

 6 – 7 Nelken 

 50 g brauner Zucker 

 1 - 2 Pck. Vanillezucker     

 1 Zitrone         

 1 Orange (bio) 
Zubereitung:  Wasser aufkochen, Teebeutel zugeben und 5-8 Minuten ziehen lassen. Teebeutel entfernen. Zitrone auspressen. Orange heiß abwaschen, trocken tupfen und in feine Scheiben schneiden. Einige Scheiben zum Garnieren beiseitelegen. Zitronen-saft und Orangenscheiben zufu gen. Apfelsaft, Gewu rze, Zucker und Vanillezucker zugeben. 
Der 3. Egstedter Handgemachtmarkt – ein voller Erfolg mit Musik 

Weihnachtszauber durch Heimatverein und Kindergarten Das festliche Treiben auf dem Ad-ventsmarkt am 02.12. in Egstedt war nicht nur ein Ergebnis der vorweihnachtlichen Magie, son-dern auch das Resultat einer har-monischen Zusammenarbeit zwi-schen dem Heimatverein und der Kita Schwalbennest. Gemeinsam haben sie es geschafft, die Herzen der Bewohner ho her schlagen zu lassen. Nach der festlichen Ero ff-nung durch den Heimatverein und den Ortsteilbu rgermeister sangen die Schwa lbchen drei Weihnachts-lieder und stimmten alle Besucher auf die Weihnachtszeit ein.  Der traditionelle Besuch des Weih-nachtsmannes in Begleitung seines treuen Engels durfte natu rlich nicht fehlen und zauberte den Kin-dern ein La cheln ins Gesicht.  Der Weihnachtsengel lud zu einer Vorlese-runde fu r alle kleinen und großen Besucher ein. Ein weiteres Highlight war eine kleine Mu-sikdarbietung von Jugendlichen aus dem Ort am Brunnen. Das fro hliche Karus-sell, das die kleinen Besucher in seinen Bann zog, wurde vom Heimatverein organi-siert, wa hrend der Kindergarten mit liebevoll gestalteten Sta nden und Aktionen fu r die Kinder eine besondere Note beisteuerte. Die Veranstalter arbeiteten Hand in Hand, um den Markt zu einem scho nen Erlebnis zu machen. 

Kinder lachten und strahlten, wa hrend sie sich am Karus-sell vergnu gten, und Eltern genossen die festliche Stim-mung, zu der der Kindergar-ten beisteuerte. Handge-machte Dekorationen und Bastelarbeiten der Schwal-benbande und des Elternbei-rates schmu ckten die Sta nde und verbreiteten eine war-me, familia re Atmospha re. Der Heimatverein sorgte auch fu r die traditionellen Bratwu rste, duftenden Glu h-wein und andere kulinari-sche Ko stlichkeiten.  Insgesamt spiegelte der Weihnachtsmarkt die gelebte Gemeinschaft und den Zu-sammenhalt im Dorf wider. Die gelungene Partnerschaft zwischen dem Heimat-verein und dem Kindergarten machte den Markt zu einem Ereignis, das nicht nur die Vorfreude auf Weihnachten steigerte, son-dern auch das Gefu hl der Ge-meinschaft vertiefte. 
 Dajana Seifert Heimatverein Egstedt e.V. 

Bild: Pinterest 
Aus der Kirchgemeinde 

Anfang November luden der Frauen-kreis und der Hei-matverein in die Egstedter Kirche zum 3. Hand-Made-Markt ein. Zu Beginn fand wieder ein Kon-zert kleiner wie auch großer Instru-mentalisten und Sa nger statt. Offen-sichtlich hat sich bei uns eine feine lokale Musikszene etabliert, die sich mit einer bunten Palette an tollen Darbietungen an Klavier, Akkorde-on, Cello, Flo te und Gitarre pra sen-tierte. Die reichlich erschienenen Ga ste lauschten und belohnten die Musiker mit viel Applaus. Der Groß-teil der Ku nstler trat zum wiederholten Male auf und die Steigerung der Qualita t war deutlich ho rbar. Besonders hervor-zuheben sind die stimmgewaltigen Dar-bietungen von Marlen Scho nemann, Charlotte Schlo ffel mit Freundin-nen und Janosch Hoffmei-er in Begleitung seiner Schwester. Aber das Kirchschiff wur-de nicht nur mit wunder-scho nen Melodien und Kla ngen gefu llt, wetterbe-dingt fanden auch die Sta nde der Aussteller hier ihren Platz. Die vie-len Angebote konnten nicht nur bewundert, sondern auch erworben werden. Ünter anderem standen florale Herbst- oder auch Weihnachts-dekorationen, selbstgegossene Kerzen, Geschenkanha nger, Karten-kunst, duftende Tees, leckere Ko stlichkeiten aus dem Vorratsschrank, warme Kostbarkeiten aus Kaschmir- und Alpakawolle sowie verschie-dene Holzbasteleien und vieles vieles mehr zum Verkauf. Auch der tra-ditionelle Kleider- und Sachentausch fand Anklang, es wurde probiert 

und getestet. („....passt das, passt dieses? …Hm, ich nehme gerne beides!...“ ). Fu r das Wohl der vielen Besucher war ebenfalls gesorgt. Die Egsted-ter Frauen boten leckere Kuchenspezia-lita ten an. So konnte in gemu tlicher Runde, mit interessanten Gespra chen und Begegnungen, bei Kaffee, Tee oder Glu hwein der Nachmittag genossen werden. Bis in die Abendstunden war die Kirche gefu llt, es war ein stetes Kommen und Gehen, die Tische der Anbieter wurden leerer, die Taschen der Besucher voller - insgesamt war der Markt wieder ein voller Erfolg! Wir sagen: „Vielen herzlichen Dank an alle Vorbereiter, Ku nstler, Tu ftler und Bastler sowie natu r-lich an alle Ga ste.“ 

 Bis zum na chsten Jahr, beim 4. Hand-Made-Markt im Herbst 2024. 
 Susan Bauer 

Hier war für 
jeden was 

dabei! 

 Vertrauen, Kraft, Hoffnung, Mut, Geduld… 

 

Bilder: Frauenkreis 

Neues vom Heimatverein Egstedt e.V. Neues Kapitel fu r den Heimatverein: Herzlicher Abschied vom alten  und freu-dige Begru ßung des neuen Vorstandes. Ein neues Kapitel in der Geschichte des Heimatvereins Egstedt e.V. wurde am 18.09.2023 aufgeschlagen, als der langja hrige Vor-stand in einer herzlichen Zeremonie verabschiedet und die Weichen fu r eine zuversichtliche Zukunft gestellt wurden. Der Verein wu rdigte dabei die Verdienste des scheidenden Vorstan-des und begru ßt voller Optimismus die frischen Impulse der neuen Leitung. Ünter der Fu rsorge des bisherigen Vorstandsvorsitzenden und des gesamten Vorstandes hat der Heimatverein Egstedt e.V. in den letzten Jahren zahlreiche Projekte fu r einen scho nen und gelebten Ort mit zahl-reichen erfolgreichen Veranstaltungen unterstu tzt und umgesetzt.  

Mit einem stolzen Blick auf das Er-reichte u bergab Wolfram Schmidt nun das Zepter an die neue Vorstandsspit-ze. Ünter der frischen Leitung von Dajana Seifert (Bild rechts) und dem neu aufgestellten Vorstandsteam (Gerlinde Holstein-stellvertretende Vorsitzende (2.v.l.), Susann Bauer-Schatzmeisterin (3.v.l.) und Simone Neumann-Schriftfu hrerin (1.v.l.) steht der Heimatverein vor spannenden Herausforderungen und vielverspre-chenden Perspektiven. Die neu sortierte Gemeinschaft im Verein bringt nicht nur frische Ideen und Energie mit, sondern setzt auch darauf, die bewa hrten Traditionen des Heimatvereins weiter zu pflegen. Die Mitglieder des Heimatvereins Egstedt e.V. freuen sich auf die kom-menden Projekte und sind dankbar fu r die gute Vorarbeit des scheiden-den Vorstandes. 
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Vereinsleben 

„Vereinsausflug“ 
 

Einen lang ersehnten Wunsch erfu llte sich der Heimatverein am 
04.11.2023 und  begab sich auf eine faszinierende Reise in die ge-
schichtstra chtige Vergangenheit von Erfurt. Die Mitglieder und ihre 
Liebsten erlebten einen Tag voller Entdeckungen, Gemeinschaft und 
kultureller Scha tze. 

Der Ausflug begann mit einer informativen und kurzweiligen Stadt-
rundfahrt im Altstadt-Express. Alle haben viel Neues erfahren und er-
hielten einen Einblick in die Entwicklung von Erfurt. 

Der Ausflug endete mit einem gemu tlichen Beisammensein im traditio-
nellen Gasthaus Waldkasino, wo bei regionalen Spezialita ten und ei-
nem regen Austausch u ber die gewonnenen Eindru cke die Gemein-
schaft gesta rkt wurde. Der Heimatverein Egstedt e.V. blickt auf einen 
gelungenen Tag zuru ck, der nicht nur Wissen u ber die eigene Geschich-
te vermittelte, sondern auch die Verbundenheit der Mitglieder unterei-
nander vertiefte. 

Dajana Seifert 
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Der Winter hat Einzug im Land gehalten und die 
meisten Zugvo gel haben ihre Reise in wa rmere Gefil-
de angetreten. Auch hier sind aber die Klimaa nde-
rungen zu spu ren, denn immer mehr Arten verbrin-
gen die kalte – heute deutlich wa rmere – Jahreszeit 
mittlerweile in Deutschland. Und manch einer kam 
gar jetzt hier an! Kein Vogel im engeren Sinne zwar, 
aber unseren gefiederten Freunden doch verbun-
den, so darf ich mich als zeitweiligen Neubu rger im 

scho nen Egstedt bei Ihnen vorstellen: Mein Name ist Mats Jungwirth, 
ich bin 33 Jahre alt und habe an der Universita t Go ttingen mein Studi-
um absolviert. Nach Zwischensta-
tionen in Berlin, Mecklenburg-
Vorpommern und Brandenburg 
leiste ich nun meinen Anwa rter-
dienst im Forstamt Erfurt-
Willrode bei Revierfo rsterin und 
Egstedterin Uta Krispin. Durch 
glu ckliche Fu gung war just eine 
Wohnung frei, sodass meine neue 
Adresse seit 01.12. „Zum Rinne-
bach 15“ lautet. An dieser Stelle 
meinen herzlichen Dank an Frau 
Heise, die mir den Zuschlag fu r 
das sicher sehr begehrte Objekt 
gab! 

Als Forstoberinspektoranwa rter 
im Vorbereitungsdienst fu r die 
Laufbahn des gehobenen techni-
schen Forstdienstes, so der offizi-
elle und wunderbar beho rdendeutsche Titel, lerne ich innerhalb des 
kommenden Jahres das Fo rsterhandwerk von der Pike auf, sodass ich 
im Anschluss sowohl ausgezeichnet auf die Leitung eines eigenen Re-
viers, wie auch auf Ta tigkeiten im Innendienst vorbereitet sein werde. 
Zu meinen unmittelbaren Aufgaben geho rt dabei zum Beispiel die 
selbststa ndige Organisation eines Holzeinschlags von A wie 
„Auszeichnen“ bis Z wie „Zukunftsbaumauswahl“. Sehr wichtig ist auch 
die Jagd, die sich im Steiger insbesondere auf das Rehwild konzentriert, 
das in unserer stark zergliederten Kulturlandschaft ein u berragendes 
Lebensraumangebot vorfindet und sich dadurch stark vermehren kann. 
Leider schmecken diesen faszinierenden Tieren die Knospen von Ba u-
men, gerade von seltenen, besonders gut, sodass manche Arten mitun-

ter zu verschwinden drohen, obwohl genu gend Mutterba ume vorhan-
den sind. Um unseren Wa ldern aber die Chance zu geben, sich mo g-
lichst gut und flexibel auf die sich verscha rfenden Klimabedingungen 
einzustellen, halten wir es fu r die beste Option, so viele – vor allem 
heimische – Baumarten wie mo glich in die na chste Generation wach-
sen zu lassen. 

Apropos Jagd: Der Wildladen am Forstamt Erfurt-Willrode hat im Janu-
ar noch donnerstags und freitags von 13 – 17 Uhr sowie samstags von 
10 – 14 Uhr geo ffnet. Im Februar und Ma rz ist dann jagdfreie Zeit und 
auch der Wildladen dementsprechend geschlossen – wobei hier eine 
Terminvereinbarung mo glich ist. Schauen Sie also gerne noch mal vor-

bei! Wild schmeckt na mlich auch 
außerhalb der Weihnachtszeit 
hervorragend. 

Die Voraussetzungen zur Anpas-
sung an die Klimakatastrophe sind 
im Steiger glu cklicherweise inso-
fern recht gut, als dass hier mehr 
als 20 verschiedene Baumarten 
wachsen. Allerdings sind die Nie-
derschla ge in der Region ohnehin 
schon recht gering und den der-
zeitigen Trends nach zu urteilen 
werden diese zwar nicht unbe-
dingt weniger, verteilen sich aber 
anders im Jahr. So wird es wohl in 
der Vegetationszeit immer wieder 
zu trocken-heißen Perioden im 
Wechsel mit Starkregenereignis-
sen kommen. Erstere sorgen fu r 

eine erho hte Verdunstung, letztere bringen sehr viel Wasser in sehr 
kurzer Zeit auf die Erde, sodass der Boden nicht in der Lage ist, alles 
aufzunehmen und ein gewisser Teil oberirdisch abfließt. Dieses Wasser 
ist dann weder pflanzenverfu gbar, noch kann es zur Grundwasserneu-
bildung beitragen.  

In diesem Sinne wu nsche ich uns allen eine mo glichst regen- und 
schneereiche Zeit mit tief versickernden Niederschla gen und freue 
mich auf ein Kennenlernen bei der einen oder anderen Gelegenheit! 

 

Mats Jungwirth 

Neues aus dem Wald und in Egstedt 

Bild: M. Jungwirth 
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Forsthaus Willrode 
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Von Junior und Senior 

Gezwitscher aus dem Schwalbennest… 

Abwechslungsreiches Programm 

 

Im September hat unser neues Kitajahr begonnen. Zum gemein-
samen Elternabend haben wir per PowerPoint das vergangene 
Jahr Revue passieren lassen. Die Eltern fanden dies sehr gut. 

 

Dieses Jahr gab es sehr viele Kastanien. Allein auf 
dem Hof unseres Gartens und Friedhofamtes am 
Bu rgerhaus haben wir Kastanien ohne Ende sam-
meln ko nnen. Alle 2 bis 3 Tage haben wir sie ei-
merweise aufgelesen. Mit ihnen haben wir gebas-
telt, gespielt aber auch gerechnet und Sport ge-
macht. Das Kastanienbad kam bei allen Kindern 
sehr gut an. 

 

Im Oktober war Marlen Scho nemann mit ihren So hnen bei uns zu Besuch. 
Sie haben den Kindern ermo glicht, eigenen Apfelsaft herzustellen. Das hat 
sehr viel Spaß gemacht und war so lecker. Vielen lieben Dank nochmal! 

 

Zur Halloweenzeit haben sich alle 
Kinder entsprechend verkleidet und 
gefeiert. Unsere Kleinen spukten 
hauptsa chlich an einem Vormittag im 
Haus umher. Bei den Großen ging die 
Party am Nachmittag erst so richtig 
los. Nach einigen Spielen und einem 
gruseligen Abendessen geisterten sie 
durch Egstedt und haben bei einigen 
Familien mit viel Spaß „Su ßes oder 
Saures“ gefordert.  

 

Auch Martini stand bei uns auf dem Programm. Die Geschichte vom Heiligen Martin haben die Großen fu r 
die und teilweise mit den Kleinen nachgespielt. 

Selbstversta ndlich haben wir dieses Jahr wieder Laternen mit allen Kindern gebastelt. Bei 
den „Hasen“ gab es eine coole Fuchslaterne und die „Igel“ zauberten kleine Fliegenpilze. Mit 
den Laternchen sind wir zu Nicole, 
unserer Leiterin, aber auch zu Kath-
rin in die Ku che gelaufen und haben 
die Beiden mit einem Sta ndchen 
u berrascht. Nach dem Dunkelwer-
den sind viele Kinder mit ihren El-
tern durchs Dorf gezogen und haben 
mit ihrem Licht und Gesang fu r 
Freude gesorgt.  

 

Dajana Seifert hat uns im November 
teilbare Kugeln gebracht und gebe-
ten, diese fu r den Egstedter Weih-
nachtsbaum zu gestalten. Einige 
Ideen dazu haben wir schon gesam-
melt. 

 

Eine Mutter brachte den Kindern das Thema „Wolle“ etwas na her. Anschließend konnten die 
Kinder sich an der Wolle ausprobieren. 

 

Auch am Adventsmarkt hat sich der Kindergarten wieder aktiv beteiligt. Im Vorfeld wurde 
viel gebastelt und gewerkelt. 

Natu rlich denken wir auch an die vielen a lteren Egstedter. Zu ihrer Weihnachtsfeier wurden 
sie von uns mit einem kleinen Programm auf ihre Feier und die Adventszeit eingestimmt. 

Der Ho hepunkt war dann natu rlich unsere Weihnachtsfeier im Kindergarten, bei der der 
Weihnachtsmann vorbeikam. 

Wir wünschen allen eine schöne und besinnliche Weihnachtszeit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!         ….Die Schwalbenbande. 

AWO Kita 

Schwalbennest 
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Von Junior bis Senior P.S. Zum Schluss haben wir fu r kalte Tage noch ein Rezept fu r Kinderpunsch! 
 

Zutaten (für 4 Personen):  
 1 Liter Wasser 
 3 Beutel Fru chtetee 

 500 ml klarer Apfelsaft 
 2 Zimtstangen 

 6 – 7 Nelken 

 50 g brauner Zucker 

 1 - 2 Pck. Vanillezucker     

 1 Zitrone         

 1 Orange (bio) 
Zubereitung:  Wasser aufkochen, Teebeutel zugeben und 5-8 Minuten ziehen lassen. Teebeutel entfernen. Zitrone auspressen. Orange heiß abwaschen, trocken tupfen und in feine Scheiben schneiden. Einige Scheiben zum Garnieren beiseitelegen. Zitronen-saft und Orangenscheiben zufu gen. Apfelsaft, Gewu rze, Zucker und Vanillezucker zugeben. 
Der 3. Egstedter Handgemachtmarkt – ein voller Erfolg mit Musik 

Weihnachtszauber durch Heimatverein und Kindergarten Das festliche Treiben auf dem Ad-ventsmarkt am 02.12. in Egstedt war nicht nur ein Ergebnis der vorweihnachtlichen Magie, son-dern auch das Resultat einer har-monischen Zusammenarbeit zwi-schen dem Heimatverein und der Kita Schwalbennest. Gemeinsam haben sie es geschafft, die Herzen der Bewohner ho her schlagen zu lassen. Nach der festlichen Ero ff-nung durch den Heimatverein und den Ortsteilbu rgermeister sangen die Schwa lbchen drei Weihnachts-lieder und stimmten alle Besucher auf die Weihnachtszeit ein.  Der traditionelle Besuch des Weih-nachtsmannes in Begleitung seines treuen Engels durfte natu rlich nicht fehlen und zauberte den Kin-dern ein La cheln ins Gesicht.  Der Weihnachtsengel lud zu einer Vorlese-runde fu r alle kleinen und großen Besucher ein. Ein weiteres Highlight war eine kleine Mu-sikdarbietung von Jugendlichen aus dem Ort am Brunnen. Das fro hliche Karus-sell, das die kleinen Besucher in seinen Bann zog, wurde vom Heimatverein organi-siert, wa hrend der Kindergarten mit liebevoll gestalteten Sta nden und Aktionen fu r die Kinder eine besondere Note beisteuerte. Die Veranstalter arbeiteten Hand in Hand, um den Markt zu einem scho nen Erlebnis zu machen. 

Kinder lachten und strahlten, wa hrend sie sich am Karus-sell vergnu gten, und Eltern genossen die festliche Stim-mung, zu der der Kindergar-ten beisteuerte. Handge-machte Dekorationen und Bastelarbeiten der Schwal-benbande und des Elternbei-rates schmu ckten die Sta nde und verbreiteten eine war-me, familia re Atmospha re. Der Heimatverein sorgte auch fu r die traditionellen Bratwu rste, duftenden Glu h-wein und andere kulinari-sche Ko stlichkeiten.  Insgesamt spiegelte der Weihnachtsmarkt die gelebte Gemeinschaft und den Zu-sammenhalt im Dorf wider. Die gelungene Partnerschaft zwischen dem Heimat-verein und dem Kindergarten machte den Markt zu einem Ereignis, das nicht nur die Vorfreude auf Weihnachten steigerte, son-dern auch das Gefu hl der Ge-meinschaft vertiefte. 
 Dajana Seifert Heimatverein Egstedt e.V. 

Bild: Pinterest 
Aus der Kirchgemeinde 

Anfang November luden der Frauen-kreis und der Hei-matverein in die Egstedter Kirche zum 3. Hand-Made-Markt ein. Zu Beginn fand wieder ein Kon-zert kleiner wie auch großer Instru-mentalisten und Sa nger statt. Offen-sichtlich hat sich bei uns eine feine lokale Musikszene etabliert, die sich mit einer bunten Palette an tollen Darbietungen an Klavier, Akkorde-on, Cello, Flo te und Gitarre pra sen-tierte. Die reichlich erschienenen Ga ste lauschten und belohnten die Musiker mit viel Applaus. Der Groß-teil der Ku nstler trat zum wiederholten Male auf und die Steigerung der Qualita t war deutlich ho rbar. Besonders hervor-zuheben sind die stimmgewaltigen Dar-bietungen von Marlen Scho nemann, Charlotte Schlo ffel mit Freundin-nen und Janosch Hoffmei-er in Begleitung seiner Schwester. Aber das Kirchschiff wur-de nicht nur mit wunder-scho nen Melodien und Kla ngen gefu llt, wetterbe-dingt fanden auch die Sta nde der Aussteller hier ihren Platz. Die vie-len Angebote konnten nicht nur bewundert, sondern auch erworben werden. Ünter anderem standen florale Herbst- oder auch Weihnachts-dekorationen, selbstgegossene Kerzen, Geschenkanha nger, Karten-kunst, duftende Tees, leckere Ko stlichkeiten aus dem Vorratsschrank, warme Kostbarkeiten aus Kaschmir- und Alpakawolle sowie verschie-dene Holzbasteleien und vieles vieles mehr zum Verkauf. Auch der tra-ditionelle Kleider- und Sachentausch fand Anklang, es wurde probiert 

und getestet. („....passt das, passt dieses? …Hm, ich nehme gerne beides!...“ ). Fu r das Wohl der vielen Besucher war ebenfalls gesorgt. Die Egsted-ter Frauen boten leckere Kuchenspezia-lita ten an. So konnte in gemu tlicher Runde, mit interessanten Gespra chen und Begegnungen, bei Kaffee, Tee oder Glu hwein der Nachmittag genossen werden. Bis in die Abendstunden war die Kirche gefu llt, es war ein stetes Kommen und Gehen, die Tische der Anbieter wurden leerer, die Taschen der Besucher voller - insgesamt war der Markt wieder ein voller Erfolg! Wir sagen: „Vielen herzlichen Dank an alle Vorbereiter, Ku nstler, Tu ftler und Bastler sowie natu r-lich an alle Ga ste.“ 

 Bis zum na chsten Jahr, beim 4. Hand-Made-Markt im Herbst 2024. 
 Susan Bauer 

Hier war für 
jeden was 

dabei! 

 Vertrauen, Kraft, Hoffnung, Mut, Geduld… 

 

Bilder: Frauenkreis 

Neues vom Heimatverein Egstedt e.V. Neues Kapitel fu r den Heimatverein: Herzlicher Abschied vom alten  und freu-dige Begru ßung des neuen Vorstandes. Ein neues Kapitel in der Geschichte des Heimatvereins Egstedt e.V. wurde am 18.09.2023 aufgeschlagen, als der langja hrige Vor-stand in einer herzlichen Zeremonie verabschiedet und die Weichen fu r eine zuversichtliche Zukunft gestellt wurden. Der Verein wu rdigte dabei die Verdienste des scheidenden Vorstan-des und begru ßt voller Optimismus die frischen Impulse der neuen Leitung. Ünter der Fu rsorge des bisherigen Vorstandsvorsitzenden und des gesamten Vorstandes hat der Heimatverein Egstedt e.V. in den letzten Jahren zahlreiche Projekte fu r einen scho nen und gelebten Ort mit zahl-reichen erfolgreichen Veranstaltungen unterstu tzt und umgesetzt.  

Mit einem stolzen Blick auf das Er-reichte u bergab Wolfram Schmidt nun das Zepter an die neue Vorstandsspit-ze. Ünter der frischen Leitung von Dajana Seifert (Bild rechts) und dem neu aufgestellten Vorstandsteam (Gerlinde Holstein-stellvertretende Vorsitzende (2.v.l.), Susann Bauer-Schatzmeisterin (3.v.l.) und Simone Neumann-Schriftfu hrerin (1.v.l.) steht der Heimatverein vor spannenden Herausforderungen und vielverspre-chenden Perspektiven. Die neu sortierte Gemeinschaft im Verein bringt nicht nur frische Ideen und Energie mit, sondern setzt auch darauf, die bewa hrten Traditionen des Heimatvereins weiter zu pflegen. Die Mitglieder des Heimatvereins Egstedt e.V. freuen sich auf die kom-menden Projekte und sind dankbar fu r die gute Vorarbeit des scheiden-den Vorstandes. 
 

Bild: Heimatverein Egstedt e.V. 

Heimatverein 
Egstedt e. V. 

Bild: Heimatverein Egstedt e.V. 

Bild: Heimatverein Egstedt e.V. 
Bild: Heimatverein Egstedt e.V. 

Bild: Heimatverein Egstedt e.V. 

Bild: Heimatverein Egstedt e.V. 
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Soweit man zuru ckdenken kann, befand sich auf dem jetzigen Grund-stu ck Zum Rinnebach 30,  in dem kleinen alten Haus (Bild 1), der Le-bensmittelladen von Lebrecht Rose. Fu r Lebrecht Rose war das Ha uschen zum Wohnen und fu r den Verkauf zu klein, so-dass er um 1900 das Grundstu ck der Fami-lie Hoffmann, heute Zum Rinnebach 6, er-warb. Ü bernommen wurde der Laden von der Familie Hilmar Rose und dann von Fa-milie Ludo Rose. Dessen Frau, Gertrud Ro-se, fu hrte den Laden bis 1946. Am Hoftor war noch lange die Aufschrift „Kolonialwaren Lebrecht Rose“ zu lesen. 
 Auf dem heutigen Grundstu ck der Familie Lu nser, Zum Rinnebach 18, lebte eine Fa-milie Reise. Sie hatte einen kleinen land-wirtschaftlichen Betrieb. Der Kuhstall be-fand sich mit im Wohnhaus. Nach ihr wohnte in diesem Haus eine Familie Bu-denz. Im Jahre 1924 erwarb dieses Grund-stu ck ein Fritz Meier. Er baute diesen Kuh-stall zu einem Lebensmittelladen um. Spa -ter u bernahmen diesen Laden Familie Rei-chert., Wilhelm Staub und Otto Tu chel-mann. Anfang der 50er-Jahre wurde dieser Laden die Konsum-Verkaufsstelle Egstedt. Die Verka ufer waren Familie Otto Tu chel-mann sowie Frieda und Bruno Mende. Die beiden Fenster hinter dem Traktor und dem Ha nger waren Ladenfenster. Die La-dentu r befand sich hinter dem Mast. Sie wurde 1961 beim Einzug von Familie Lu n-ser zugemauert. 
 

 Ab 1961 befand sich die Konsum-Verkaufsstelle in der ehemaligen Ba ckerei, heute Zum Rinnebach 2 Die Preise einiger wichtiger Lebensmittel sind nachfolgend gelistet in DDR-Mark: 
 

 

 

 

 

Am 19.01.1990 gab es erstmals Tomaten aus Island, 1 kg Tomaten = 19,00 Mark. In Erfurt gab es zu dieser Zeit Kiwi-Frucht, Salat (Kopf bis zu 4,50 Mark), Tomaten, Joghurt, Gurken. Bananen konnte man fu r DDR-Mark und DM kaufen. Im Konsum Egstedt waren ab April Che-mieartikel und Kaffee billiger. Seit langer Zeit gab es ein hervorragendes Sektange-bot. Nach der Wa hrungsunion hieß unser Kon-sum „Konsum TEGÜT GmbH“. Das Angebot war insgesamt prima, die Preise leider bis Ende Juli gegenu ber den Kaufhallen in Er-furt viel zu hoch. Auch das wurde gea ndert und die Dorfbevo lkerung zufriedener. Ab dem 1.12.1990 hieß die oben genannte Einrichtung „TOP-Markt Handelsagentur Heimgert & Fritz“. Ab Dezember 1990 gab es keine Konsum-marken mehr. Verka ufer/innen waren ab 1961: Frieda und Bruno Mende, Marie Reuter-mann, Gerda Kloß, Inge Schlo ffel, Brunhilde Fromann und Helga Scheidt aus Rockhau-sen, Frau Sondermann aus Waltersleben, Petra Tru pschuch, Ingrid Hackius und Son-ja Langer. Ab dem 1.1.1994 hieß unsere Verkaufsein-richtung „Gut-Kauf“ und wurde privat von Herrn Reinhardt bis Ende 1996 gefu hrt. Außerdem kamen nach der Wende 1990 viele Verkaufswagen nach Egstedt. So z.B. Lebensmittel Hu ter aus Elxleben, Ba cker Poppitz aus Dornheim, Ba cker Glase aus Klettbach; danach Ba cker Ru ger aus Erfurt und Ba cker Brettschneider aus Apolda, Fleischer aus Mo nchenholzhausen spa ter Fleischer Reifenstein aus Erfurt. Heute kommen noch der Fleischer Hofladen Ha-gen Braun und nach Bedarf der Friko Landkaufmann aus Tho rey. Leider gibt es in Egstedt jetzt keine Ver-kaufseinrichtung mehr, war sie doch fru -her wie in der heutigen Zeit auch ein Treff-punkt der Kommunikation.     Rosi Lu nser,  Ortschronistin                     Heimatverein Egstedt e.V. 

Geschichtliches 

Die Lebensmittelverkaufsstellen in Egstedt 

Zum Erntedankfest zu Gast in Heidesheim Einer Einladung folgend fuhren meine Frau und ich am 30.09.2023 zum Erntedankfest in die Partnerge-meinde Heidesheim am Rhein, jetzt Ortsteil von Ingelheim. Wir waren mehrere Jahre nicht mehr dort.  Im Jahre 1990 hatten mein Freund Herbert Eckert, da-maliger Ortsbu rgermeister von Heidesheim, und ich als damaliger Ortsbu rgermeister von Egstedt, sowie die Ortsbu rgermeisterin von Waltersleben, Karola Kausch, die Partnerschaft der drei Orte Heidesheim, Waltersle-ben und Egstedt mit unserer Ünterschrift auf der Part-nerschaftsurkunde ins Leben gerufen. Es folgten viele Jahre der gegenseitigen Besuche. Die Partnerschaft wur-de gehegt und gepflegt. Viele Freundschaften sind ent-standen. Auch nachdem ich im Jahre 2009 nicht mehr zur Wahl als Ortsteilbu rgermeister ange-treten bin, waren wir noch viele Jahre des O fteren in Heidesheim bei unseren Freun-den Bruno und Hilde Reimann. Nachdem  Bruno verstarb und Hilde wegzog, weilten wir 2015 das letzte Mal dort.   Ümso mehr waren wir erfreut, dass uns Frau Dr. Silvia Krengel, die Ortsvorsteherin (Bild 1) , in diesem Jahr zum Erntedankfest einlud. Da mein Sohn Christian, derzeitiger Ortsteilbu rgermeister aus perso nlichen Gru nden nicht nach Heidesheim fahren konnte und auch niemand aus dem Orts-teilrat, vertrat ich als ehemaliger Ortsteil-bu rgermeister und Gru ndungsmitglied der Partnerschaft den Ortsteil Egstedt und Waltersleben. Meine Frau und ich waren rechtzeitig zum Empfang der franzo sischen Partner aus Auxonne im katholischen Pfarrheim einge-troffen. Die Freude beim Wiedersehen vieler Freunde und Bekannten war sehr groß. Danach waren wir zum Kaffee bei Siggi (Siegfried Klimke) und Üschi unseren Gastge-bern, bei denen wir in diesen Tagen dankens-werterweise logieren durften, eingeladen. Dann ging es zur Ero ffnung des Erntedank-festes auf den freien Platz vor der Tribu ne, wo die Ortsvorsteherin Dr. Silvia Krengel, die Ernteko nigin, Kim I., und ihre Prinzessinnen Franziska und Inka sowie der Vereinsvorsitzende des Fo rdervereins Erntedankfest und Brauchtum Heidesheim am Rhein 

e.V., Torsten Samer, das Fest unter dem Motto: „20 Jahre Fo rderverein, drum soll’s das Fest des Jahres sein!“, ero ffneten. Am Abend wurden wir mit weiteren Ehrenga sten zum Essen in die Pizzeria von Maria eingeladen. Am Sonntagmorgen ging es zum o kumenischen Ern-tedankfest-Gottesdienst in die katholische Kirche. Danach war Mittagessen im katholischen Pfarrheim angesagt. Üm 14:30 Ühr begann der große Festum-zug mit 50 verschiedenen Wagen und Gruppen (Bild 2: Ernteko nigshaus 2023). Am Abend nahmen wir am deutsch-franzo sischen Abend im Pfarrheim teil. Nach verschiedenen Reden u bergab ich die Partnergeschenke, die Ortsteilbu r-germeister Christian Lu nser, Bianca Rudolph aus Waltersleben und die Ortsteilra te mit-gegeben hatten. Es waren Pra sente aus der Region bzw. aus Egstedt. So sollten die Heidesheimer Wein aus Thu ringen aus dem Saale-Ünstrut-Gebiet kennen-lernen. Weiterhin gab es ein sehr scho -nes Blumengebinde von der „Kleinen Gartenwerkstatt“ und ein Kunstwerk aus Schokolade von der Schokoladen-manufaktur „Ünsu ss“, beide aus Egstedt. Es war ein sehr scho ner Abend mit Essen und Trinken und interessanten Gespra chen. Nachdem wir den Abend bei Siggi und Üschi ausklingen ließen, ging es am Montagmorgen zum Fru hschoppen ins Festzelt. Bei zu nftiger Musik und traditionellem Leberkno delessen ging der Vormittag schnell vorbei. Wir haben noch viele Bekannte getroffen, sogar aus Egstedt und Waltersleben. Be-sonders haben wir uns gefreut, dass wir langja hrige Freunde Josef (Seppel) Heiser (Bild 3), der 1990 auch die Partnerschaft mitbegru ndete, sowie die damalige Ge-meindesekreta rin Inge Krollmann mit ihrem Gatten Walter (Bild 4)getroffen haben. Ich kann nur wu nschen und empfehlen, dass noch mehr Egstedter diese Partnerschaft mit Leben erfu llen und vielleicht irgendwann auch mal Heidesheim besuchen und Freunde finden.  Dieter Lu nser, Bu rgermeister a. D. 

Bild: Schwalbenteam 

Aus der Partnerschaft 

          Nächste Kommunalwahl am 26.05.2024 ! 

                                  Wahlvorschläge für Egstedt: 
                                  1 Ortsteilbürgermeister(in) 

                                6 Ortsteilräte(innen) 
 

          Engagieren auch Sie sich für Ihren Wohn- bzw. Heimatort! 
Im Amtsblatt wird zeitnah zum Wahlvorschlag aufgerufen. 

Bild: D. Lünser 

Bild: D. Lünser 

Bild: D. Lünser Bild: D. Lünser 

 
1,5 kg Brot (Mischbrot) 0,93 M 1 Stu ck Bro tchen 0,05 M 250 g Butter 2,40 M 1 kg Rindfleisch 10,20 M 1 kg Schweinefleisch 8,40 M 20 Stu ck Zigaretten von 2,80 bis 4,00M 0,5 l Milch 0,34 M 1kg Zucker 1,55 M 1 kg Mehl 1,40 M 1 kg Tomaten (Sorte A)  5,70 M 

EGON dankt der Unterstützung 

Zum Rinnebach 30; Bild: D.Lünser 

Zum Rinnebach 18; Quelle unbekannt 

Zum Rinnebach 2; Bild: D. Lünser 
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Der Ortsteilrat informiert  

Mo  22.01.2024     18:00 Uhr 

Mo  04.03.2024     18:00 Uhr 

Mo  06.05.2024     18:00 Uhr 

Erreichbarkeiten 

Geschichtliches 

Seit 1974 verfu gt unser Ort u ber ein intaktes Dorfstraßennetz, um das wir in dieser Zeit von unseren Nachbardo rfern beneidet wurden. Bis zu diesem Zeitpunkt war einzig und allein die Ortsdurchfahrt der L1O 49 und die sogenannte „Neue Straße“ (heute Fuhrmannsweg und Forststraße) in einem guten Zustand. Die Stra-ßen im Dorf bestanden, wie in allen umliegen-den Orten, aus Lesesteinen und Schotter. Sie hatten zum Teil viele Schlaglo cher und waren bei Regenwetter ein Schlammfeld.  Aktuell sind unsere Straßen zu einem Teil mit Granitsteinen gepflastert und zum anderen Teil asphaltiert oder betoniert. Ein Teil der Pflastersteine aus Granit hat eine besondere Geschichte: Es begann Ende der 70ger-Jahre mit dem 4-spurigen Ausbau der B4 zwischen Erfurt und dem Waldschlo ßchen. Die B4 war urspru ng-lich eine gepflasterte Straße die spa ter mit einer Asphaltdecke u berzogen wurde, um die Fahrbahnqualita t zu verbessern.  Als der Ausbau begann, wurde als erstes das alte Pflaster entfernt, mittel Radladern und Baggern auf LKWs verladen und in Richtung Erfurt abtransportiert. Der damalige Bu rger-meister, Karl Ka stner, war neugierig und frag-te in der Straßenmeisterei nach, was mit dem alten Pflaster passiere. Die Antwort: „Das wird entsorgt, denn da klebt noch der Asphalt dran. Den kriegen wir nicht so einfach wieder run-ter.“ Dem Bu rgermeister kam sofort eine Idee die erfolgversprechend schien. Man muss wis-sen, dass die Bu rgermeister in Zeiten der DDR regelma ßig geschult wurden und Karl Ka stner hatte gerade eine Schulung in „O konomie des Sozialismus“ hinter sich. Mit diesem Wissen ru ckte er dem verantwortlichen Bauleiter auf die Pelle. Er rechnete ihm die Ersparnis an Dieselkraftstoff und Zeit vor, wenn dessen LKWs statt der u ber 20 km bis zur Deponie nur die 4 km bis nach Egstedt fahren mu ssten und er stellte noch eine Pra mie dafu r in Aus-sicht. So wurde man sich schnell einig und entlang der heutigen Forst-straße, vom Friedhof bis zum Truppenu bungsplatz, ha uften sich bald große Mengen Pflastersteine. 

 Aber das Problem mit dem anhaftenden Asphalt musste noch gelo st werden, bevor man die Steine weiterverwenden konnte. Hier machten sich einige Senioren von Egstedt verdient. Es fand sich eine kleine Rentnerbrigade, die mit Beil und Maurerhammer der klebenden As-phaltschicht zu Leibe ru ckten. Jeder der zig-tausend Steine wurde in die Hand genommen und in saube-ren Zustand versetzt. Der Geduld und Ausdauer dieser kleinen Truppe, zu der unter andrem Guido Oberthu r, Erich Werner und Herbert Ku nast geho r-ten, hat Egstedt viel zu verdanken. Ünd noch ein Egstedter hat sich sehr verdient um unsere Straßen gemacht. Ünser Architekt Lothar Lamprecht u bernahm die Planung und die Baulei-tung der neuen Straßen. Gemeinsam mit dem Stra-ßenverlauf musste auch ein entsprechendes Ab-wassernetz mit entstehen, was ebenfalls von Lothar Lamprecht geplant wurde und in seiner Form noch heute fast unvera ndert besteht.  Da die Materiallage in der DDR nicht sehr u ppig war, musste hier sehr viel improvisiert werden. So wurden die Abwassersammelscha chte mit einem Teil der Pflastersteine gemauert. Üm die Scha chte in die richtige Gro ße und Form zu bringen, kamen eiserne Radreifen von alten Erntewagen als Mauer-lehre zum Einsatz. Fu r die Rohrleitungen zwischen den Scha chten fanden sich die unterschiedlichsten Materialien. Was im Baustoffhandel oder der BHG (Ba uerliche Handelsgenossenschaft) gerade greif-bar war, wurde verbaut. Beton- und Steingutrohre so wie PVC-Leitungen stellten die Verbindungen zwischen den Sammelscha chten her. An einem Bau-stoff mangelte es allerdings nie, und das war Ze-ment. In den Maurermo rtel oder den Beton gab man lieber etwas mehr als zu wenig Zement. Das Ergebnis la sst sich heute noch sehen, denn alle Bau-werke haben die Zeit schadlos u berstanden. Als ich fu r eine neue Garageneinfahrt die Bordsteinkante absenken musste, habe ich mein „blaues Wunder“ erlebt. Der zur Verlegung der Bordsteine verwende-te Beton war so fest, dass seine Entfernung nur mit einem schweren Abbruchhammer gelang.               
    (Fortsetzung folgt) Wolfram Schmidt    Quellen: Erzählungen von Zeitzeugen: K. Kästner;  eigenes Erleben 

Was nicht in der Chronik steht - Die Straßen von Egstedt (Teil 1) 

Bild: S. Bauer 

Beschlusszusammenfassung & Mitteleinsatz 

§ 4 Verwendung (* Abrechnung noch ausstehend) Summe € 0578/23 Bewegliches Anlagevermo gen  Bu rgerhaus, Ersatz Musikanlage, (Beschluss 800,00 EÜR) 788,93 

0992/23 Bewegliches Anlagevermo gen  Bu rgerhaus  (Ersatz Mehrzweck-schrank Bu rgersaal) 1.207,61 

1862/23 Bewegliches Anlagevermo gen Bu rgerhaus, Stehtische, Hussen, Pavillon (Beschluss 2.000 EÜR) 

1.992,50 

1959/23, 2458/23 

Sanierung Ku che (Material fu r stadtverwaltungseigene Bau-tischlerei) + Kauf Ku hlschrank/Gefrierkombination) * 

2.715,00 

 Hinweis: Restmittel i.H.v. 2.040,20 EUR aus §4 Mittel wurden 
durch die  Beschlüsse 1960/24 und 2459/23 in § 16 Mittel über-
tragen! 

6.704,04 

  
 

§ 16 Verwendung Summe € 0648/23  Vorbereitung & Durchfu hrung Maifeuer (Beschl. 450,00 EÜR) 349,81 0649/23 875-Jahrfeier, Musikalische Ümrahmung 2.033,00 0991/23 Vereinsta tigkeit, Anschaffung Musikbox 548,99 1957/23 875-Jahrfeier, Ünterstu tzung bei den Kosten 196,31 1958/23 Vorbereitung & Durchfu hrung Herbstfeuer (Beschl. 400,00 EÜR) 369,54 

 Unterstützung Dorfclub Egstedt e.V. 3.497,65 0440/23 Vorbereitung & Durchfu hrung Seniorennachmitttag  * 350,00 0441/23 Vorbereitung & Durchfu hrung Adventsmarkt  * 500,00 1955/23 875-Jahrfeier, Kindernachmittag, Chroniklesung 664,60 1956/23 875-Jahrfeier, Ünterstu tzung bei den Gebu hren 451,65 2462/23 Vereinsta tigkeit, Anschaffung Beamer, Zuckerwattemaschine, Weihnachtsbaumbeleuchtung und LED-Scheinwerfer 

700,00 

 Unterstützung Heimatverein Egstedt e.V. 2.666,25 0001, 0003, 0005, 1954, 1496, 0650, 0919, 1379, 1863, 2461, 2525/23  

Repräsentationsmittel: Alters- und Ehejubila en, Gescha ftser-o ffnungen/ –jubila en und Kondolenzen (1.000,00 EÜR); Be-pflanzung Blumenku bel am Dorfplatz (207,15 EÜR), Fru hjahrs-putz (68,22 EÜR), Subbotnik Egstedt / World Cleanup Day (391,17 EÜR), 875-Jahrfeier Musik (550,00 EÜR); 875-Jahrfeier GEMA, Ga steempfang, Zelt (1.998,40 EÜR); Sailflags (375,02 EÜR), Bu romaterial (499,70 EÜR), Kindergarten Weihnachts-pra sent (520,00 EÜR), Ortszeitung EGON (343,48 EÜR ) 

5.953,14 

  12.117,04 

Grußwort zum Jahresende Liebe Egstedterinnen und Egstedter, ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Ho hepunkt war fu r uns die 875-Jahrfeier Egstedts. Sie stand stets auf der Tagesordnung des Ortsteilrates (7 Sitzungen) und wurde durch ihn gefo r-dert. Die zur Verfu gung stehenden Haushaltsmittel von 18.821,08 EÜR wurden laut aktuellem Stand der Abrechnung vollends realisiert (siehe Ü bersicht oben; Status 06.12.2023, * Betrag ausgegeben, Abrechnung noch ausstehend).   Der Ortsteilrat bedankt sich bei allen ehrenamtlich Aktiven, Gescha ftspartnern im Ort und dar-u ber hinaus sowie bei der  Stadtverwaltung Erfurt fu r ihren ganz perso nlichen Einsatz.  Ich wu nsche Ihnen eine frohes Fest, Gesundheit und alles Gute fu r das neue Jahr! 
  

 Im Namen des Ortsteilrates Egstedt Christian Lu nser 

Ortsteilbürgermeister  

Bild: Bianca´s Haarmonie 

Bild: D. Kloß 

Zum Rinnebach 25; Bild: Fam. Schlöffel 

Zum Rinnebach 56; Bild: Fam. R. Schmidt 

Zum Rinnebach 3; Bild: Fam. H. Kloß 

Ratgeber 

Dr. Klischs Gesundheitstipps: Halsschmerzen schnell loswerden. Halsschmerzen sind ein klassisches Warnsignal dafu r, dass der Ko rper angeschlagen ist und eventuell schon mit einem Infekt ka mpft. Sollte sich ein leichter Hals-schmerz anbahnen, kann man ihn oft noch auf einfache Weise loswerden. Damit das auch funktioniert habe ich fu r Sie anbei drei Tipps, mit denen man Halsschmerzen in der kalten Jahreszeit gut begegnen kann: 
1. Trinken , Trinken, Trinken Regelma ßig trinken ha lt die Schleimha ute feucht und kann einer Entzu ndung vorbeugen. Besonders Salbei und Kamille sind hier als Tee geeignet. Ü brigens, wenn Sie genug trinken, kommt das nicht nur Ihrem Hals, sondern Ihrem ganzen Ko rper zugute. Wer ausreichend trinkt, fu hlt sich fitter und ist auch leistungsfa higer. 
2. Wärme Gerade im Herbst ist es oft nur morgens kalt. Da la sst man gerne einmal den Hals in der Ka lte. Dabei ist Wa rme das effektivste Mittel gegen Halsschmerzen. Denken Sie also an den Schal, nicht nur draußen, sondern gerne auch nachts im Bett zu tragen. 
3. Lutschen Wer regelma ßig z.B. ein Kra uterbonbon lutscht, der regt die Speichelproduktion an und ha lt damit die Schleim-ha ute im Mund- und Rachenraum feucht. Dieses schu tzt die Schleimha ute vor Viren oder Bakterien. Beherzigen Sie diese Hinweise, sollte der Halsschmerz in diesem Winter hoffentlich nur eine Erinnerung an den letzten sein und Sie ko nnen das kommende Jahr voll genießen. Sollten Sie jedoch trotz aller Tipps Erka ltungs- oder Halsprobleme weiter plagen, suchen Sie bitte unbedingt ih-ren Hausarzt auf. Frohe Weihnachten und einen gesunden Rutsch in das neue Jahr! Ihre Dr. Cornelia Klisch 

Bild: Klisch 
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Drei außergewöhnliche Bauwerke - Globalisierung in Egstedt 

EGON 
EGON sagt seinen Unterstützern vielen Dank ! 

Bild: J. Schröder 

Blickt man auf der Fahrt vom Waldschlo sschen nach Egstedt in Rich-tung Amselweg, kann man dort seit einiger Zeit drei große silbergla n-zende Objekte erkennen. Der landwirtschaftliche Familienbetrieb Beu-kert ließ dort eine moderne Speicheranlage fu r Getreide errichten. Da Interesse und Neugier im Ort groß waren, gewa hrte die Familie Beukert am 31. Oktober der O ffentlichkeit Zu-gang zur Anlage, verbunden mit einer sachkundigen Fu hrung. Ju rgen Beukert erkla rte den Besuchern die Notwendig-keit der neuen Getreidespeicher. Als Produzent von Markt-Getreide mu sse sein Produkt bestimmten Qualita tskri-terien entsprechen. So mu ssten Werte wie Lagertemperatur und Restfeuchte genau eingehalten und dokumentiert werden. Wa hrend mit der bei uns an-gebauten Gerste unter anderem das Erfurter Malzwerk beliefert wird, geht der Weizen sogar auf die Fahrt zu be-kannten italienischen Nudelproduzen-ten. Dem Trend der Zeit fol-gend halten diese Firmen nur noch Rohstoffe fu r 3-4 Pro-duktionstage vor und seien somit auf eine zeitgenaue Belieferung mit festgelegter Qualita t angewiesen, so der Chef. Die neuen Silos, von denen jedes ein Volumen von 1300 m³ hat und somit je 1000 t Getreide fasst, garantieren beste Lagerbedingungen. Die Getreidesilos dieses Typs wurden in Kanada entwickelt und von einer Regensburger Firma fu r den Standort in Egstedt projek-tiert. Die Metallteile lieferte ein Betrieb aus Italien, um den kosten- und energieintensiven Transport u ber den Atlantik zu sparen. Fu r den Auf-bau und die Montage zeichnete sich ein Team aus Litauen verantwort-

lich und so ko nnte man sagen, dass hier etwas in globaler Zusammen-arbeit entstanden ist. Juniorchef Martin Beukert erkla rte die technischen Details und fu hrte uns in das Innere eines der Lagerbeha lter. Wir betraten einen speziell geformten Edelstahlboden der mit Millionen winziger Lo cher verse-hen war. Ein Gebla se mit einer Leistung von 22 kWh dru ckt Au-ßenluft zur Trocknung und Ku h-lung durch diesen Spezialboden. Ü ber ein Rechnersystem, welches von Sensoren im Silo und einer Wetterstation mit Daten versorgt wird, erfolgt die Steuerung fu r op-timale Lagerbedingungen. Auch die Befu llung und Entleerung der Silos geschieht mit ausgeklu gelten tech-nischen Lo sungen. Ganz Mutige hatten noch die Mo glichkeit, die Beha lter zu besteigen und einen beeindruckenden Ausblick zu ge-nießen. Zum Abschluss wur-den alle Besucher noch von Familie Beukert zur Kaffee-tafel mit selbstgebackenem Kuchen eingeladen. Ein Dankescho n an unsere Landwirtsfamilie fu r diesen erlebnisreichen Nachmittag. Der Heimatverein Egstedt e.V. mo chte sich an dieser Stelle auch fu r die jahrelan-ge, verla ssliche und großzu -gige finanzielle und techni-sche Ünterstu tzung bei un-seren Veranstaltungen be-danken. Wir wu nschen weiterhin eine positive Entwicklung sowie gute Ernten.  Wolfram Schmidt Heimatverein Egstedt e.V. 

Bild: W. Schmidt 
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Wir danken allen weiteren Unterstützern! 
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